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Lemberger Zeitung. 


10. Mai 1861. 


Perichtigung. 

Nro. 1506 F. D. In die in das Haupt» und Amtsblatt der 
Lemberger deutſchen Zeitung vom 4. d. M. Nro. 105, dann in das 
Amtsblatt dieſer Zeitung vom 6. d. M. Nro. 106 und vom 7. d. M. 
Nro. 107 in deutſcher Sprache aufgenommene h. o. Kundmachung 
über die am 30. v. M. zur Rückzablung verloſten Grund⸗Entlaſtungs⸗ 
Obligazionen bat ſich der Druckfehler eingeſchlichen, daß die Obliga— 
zion mit Kupons Nro. 17591 über 1000 fl. KM. als verloſt ausge⸗ 
wieſen wurde, während es richtiger heißen ſoll, Grund-Entlaſtungs— 
Obligazion mit Kupors Nro. 10591 über 1000 fl. KM. 

Lemberg, den 7. Mai 1861. (848—2) 


(852) - Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 


Nro. 13323. Beim Zentral Mappen Archive in Wien iſt die 
Stelle des Archivars, womit der Rang eines Adjunkten der Manipu⸗ 
lazions-Direkzion des k. k. Finanzminiſtertums mit dem Gehalte jähr: 
licher 1050 fl. und dem Vorrückungs rechte in die höhere Gehaltsſtufe 
von 1260 fl. dit. W., dann mit dem Quartiergelde jährlicher 210 fl. 
oͤſt. derbunden iſt, in Erledigung gekommen, zu deren Beſetzung in 
Folge Erlaſſes der k. k. General-Direkzton des Grundſteuerkataſters 
vom 29. April 1861 Zahl 11637 283 der Konkurs bis Ende Juni 
1861 eröfnet wird. 

Zur Erlangung dieſes Dienſtpoſtens iſt die genaue Kenntniß des 
Kataſtralvermeſſungsdienſtes und die längere Verwendung in demſel⸗ 
den in der Eigenſchaft eines Geometers erſter Klaſſe, Inſpekiors oder 
Provinzial⸗Mappen⸗Archtvars er forderlich. 

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung des Alters, Religionsbekenntnißes, des ſittlichen und politi⸗ 
chen Verhaltens, der zurückgelegten Studien und der vollkommenen 
Kenntniß des Kataſtral ⸗Vermeſſungsdienſtes längſtens bis zum 15. 
Juni 1861 durch ihre vorgeſetzte Behörde bei der k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
8» Direfzion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Finanz « Landes» Dirchjion. 

Lemberg, am 4. Mai 1861, 


(851) E Ritt. 40 


Nro. 5922. Vom k. k. Vezirksamte als Gericht wird hiemit 
kundgegeben, daß zur Einbringung der mit Urtheil des k. k. Landrech⸗ 
tes in Lemberg ddto. 24, Dezember 1844 Zahl 29614 gegen Sala- 
mon Bergmann, Hersch Unger, Eheleute Josef und Ester Unger und 
Johann Hanel erſiegten Aerarialforderung pr. 22891 fl. 10% kr KM. 
ſammt den feit 15. Juli 1831 bis zum Zahlungstage laufenden 5% 
Zinſen, der Gerichtekoſten pr. 97 fl. 59 kr. KM., der frühern Exeku⸗ 
Monsfojien pr 6 fl. KM. und den weitern Exckuzionskoſten pr. 15 fl. 
2 kr. öſt. Wü die exekutive Feilbiethung der dem Salamon Bergmann 
laut Grundbuch haer. tom. 4. pag. 78. Aktivpoſt 10. gehörigen Ans 
heile der Realität RNro. 56 in der Stadt Jaroslau am 18. Juli und 22. 
uguſt 1861 jedesmal um 10 Ubr Vormittags in der Bezirksgerichte⸗ 
kanzlei ab.ehalten wird. Der Sckätzungs werih pr. 85! fl. KM. wirt zum 
Aus rufspreiſe genommen, und unter demſelben die Realität nicht hintan— 
gegeben werden. Jeder Kaufluſtige hat 10% des Schätzungswer⸗ 
thes bei der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. Im Falle keine 
Kaufluſtigen erſcheinen ſollten, wird am 12. September 1861 um 10 
dr Vormittags die Tayfabrt wegen Einvernehmung der Hypotekar⸗ 
gläubiger zur Feſtſetzung erleichternder Bedingniſſe abgehalcen werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe find bei Gericht einzuſeben. 
Wovon Hesse Debora 3. N. Bergmann verwittwete Horn, Majer 
Nierenstein, Moses Thieberg, Bebet Thieberg, Fabian Segalla, Herseli 
“llenberg, S. Ellenberg’s Söhne, die liegende Maſſa des Johann 
ennel und jene Intereſſenten, denen der Feilbiethungsbeſcheid aus 
das immer für Gründen vor der Lizitazion nicht zugeſtellt werden 
Onnte, oder welche ſpäter in das Grundbuch gelangen ſollten, durch 
en Kurator Hrn. Landes⸗Acvokaten Dr, Chamajdes verſtändigt werden. 

Jaroslau, am 27. April 1861. 

(usa) G diet. 0) 
Nr. 19556. Vom k. k. Landes⸗ als Wechſelgerichte wird der 
Serel Rentschner mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
babe wider fie August Schellenberg sub praes. 7. Mai 1861 Zahl 
19556 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 600 fl 
oſterr. Wahr. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 8. Mai 1861 3. 19556 bewil⸗ 
igt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landes. und Wechſelgericht zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Blumen- 
leld mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Mahl als Kurator 
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bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
baupt die zur Vertheidigung dieulichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt BE AI 0 0 haben wird. : 

Vom k. k. Lanberz als Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 8. Mat 1861. een 
(836) G diet. (3) 
Nr. 732. Vom Ezernowitzer k. k. Landes- als Wechſelgerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß nachdem in der Exekuzionsſache der Bar- 
bora Rippel wider Michael Rippel und Chaskel Neumann pto. 12000 
fl. KM. an den mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 10. Oktober 1860 
3. 11812 zur lizitativen Veräußerung anberaumten Terminen des 12. 
Dezember 1860 und 17. Jänner 1861 keine Kaufluſtigen erſchienen 
ſind, zur Hereinbringung der, der Frau Barbara Rippel auf Grund 
der rechtskräftigen Zahlungsauflage vom 21. Auguſt 1858 3. 11832 
zuerkannten Wechſelſumme pr. 12.000 fl. KM. ſammt 6% Zinſen 
vom 2. Juni 1858, der Gerichtskoſten pr. 3 fl. 21 kr. und der Exe⸗ 
kuztonskoſten pr. 18 fl. 60 kr. die exekutive Feilbiethung der ehedem 
dem Schuldner Michael Rippel, nunmehr dem Chaskel Neumann gehö⸗ 
tigen, in Czernowilz gelegenen Realitäten Nr. top. 69, 70 & 71 ber 
williget wird. 

Zum Ausrufepreife wird der gerichtlich erhobene Geſammtſchä— 
tzungswerth aller drei Realitäten von 8543 fl. öſt. W. angenommen, 
und die Kaufluſtigen haben ein 5%, Vadium im Betrage von 430 fl. 
öſt. W. zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. Die Lizi⸗ 
tazion wird in einem einzigen Termine, und zwar am 5. Juni 1861 
um 9 Uhr Vormittags abgehalten, bei welcher dieſe Realitäten auch 
unter dem Schätzungswerthe werden veräußert werden. 

Die übri;en Bedingungen konnen in der hiergerichtlichen Negis 
ſtratur oder bei der Lizitazions-Kommiſſion eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 21. März 1861. 


(837) Edikt. (3) 


Nr. 1751. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Großhändler Ritter et 
Sohn und unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es babe wider denſelben Mayer Bayer wegen Extabulirung 
des Hypothekarrechtes der Summe von 1100 fl. KM. aus dem Lar 
ſtenſtande der in Czernowitz gelegenen Realitäten Nr. top. 86 «t 88 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagfahrt zur Verhandlung auf den 13. Mat 1861 Vormittags 9 Uhr 
beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Wolteld als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgefchries 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinent oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidiaung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 30. März 1861. 


(843) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 


Nro. 3226. Zur Beſetzung der Tabak, Großtrafik zu Radzie- 
cho w, Zloczower Kreiſes, im Wege der freien Verleihung wird der 
Konkurs bis 2. Juni 1861 ausgeſchrieben. 

Die näheren Beſtimmungen können hierorts eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, am 2. Mai 1861. 


Ogloszenie konkursu. _ 

Nr. 3226. Dia obsadzenia wielkiej trafiki tytoniu w Radzie- 
chowie, w obwodzie Zloczowskim, w drodze wolnego nadania roz- 
pisuje sie konkurs na 2. czerwca 1861. 

Blizsze warunki przejrzeé mona w tutejszym urzedzie. 

Z c. k. powiatowej dyrekeyi finansowej. 

Brody, dnia 2. maja 1861. 
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Edikt; (1) 
Nro. 15361. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Chrizostom Dwer- 
nieki und Kasimir Stetkienicz als Vater und Vertreter der minder 
jährigen Lubine und Sigismundus Stetkiewiez mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Herr Franz Xaver 
Rosnowski und Herr Josef Kolischer unterm 10. „pril 1861 Zahl 
15361 um Amortiſirung eines durch Carl Dwernicki unterm 8. März 
1803 über 1000 Dukaten ausgeſtellten Schuldſcheins ein Geſuch ange: 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unter Einem das 
Verfahren eingeleitet wurde. — 

Da der Aufenthaltsort der Ok benannten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr AN 
Koſten den hieſigen Hrn. Landetadvofaten Dr. Zminkowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Pfeilfer als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. . 

Durch dieſes Edikt werden demnach die obigen Ab weſenden erin 
nert, zur rechten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe dem en 
Vertreter mitzuthellen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen, 
und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überbaupt die zur Verthei⸗ 
digung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu- 
meſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 17. April 1861. 


E d y k t. u 

Nro. 15361. C. k. sad krajowy lwonski zawiadamia ninie)- 
szym edyktem 2 zyeia i pobytu nie wiadomego Jana Chryzostoma 
Dwerniekiego, tudzies Kazimierza Stetkiewieza jako ojea I za- 
stepce matoletnich Lubiny i Zygmunta Stetkieniczöw, Ze przeciw 
nim pan Franciszek Ksawery Rosnonski i pan Jözef Kolischer pod 
dniem 10. kwietnia 1861 du l. 15361 prosbe o amortyzacye skryptu 
przez pana Karola Dwernickiego na dniu 8 marea 1803 wystawio- 
nego podali i ktöra zadekretowang zostala. i 

Gdy pobyt wyz wymienionych niewiadomym jest, ustanowil e. 
k. sad krajowy dia nich zastepeg w osobie pana adwokata Dra, 
Zminkowskiego 2 substylucya p. adwokata Dra. Pfeiffera, 2 ktörym- 
to zastepca postepowanie przeprowadzonem zostanie. 

Tym edyktem poleca sie pozwanym, zeby dowody swe prawne 
wezeönie ustanowionemu udzielili, lub innego zastepee sobie wybrali 
io lem c. k. sad tutejvzy uwiadomili, gdyz w razie innym skutki 
sami sobie przypisza. 

Z e. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 17. kwietnia 1861. 


Edikt. (1) 

Nro. 1413. Von dem k. k. Czernowilzer ſtädt. teleg. Bezirks⸗ 
gerichte wird der Fr. Felicia Moser mit tiefem Edikte bekannt gemacht, 
daß wieder dieſelbe Fr. Catharina Klein verehel. Klodoicka wegen 
Zahlung des Vetragee von 169 fl. KM. eine Klage sub praes. 22ten 
Ottorer 1860 3. 6266 ausgetragen und um richterliche Hilfe gebeten 
hat und daß zur ſummariſchen Verhandlung hierüber die neuerliche 
Tagfahrt des 12. Juri 1861 Vormittags 9 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Wohnort der genannten Belangten unbekannt iſt, ſo wird 
zu deren Vertretung der Herr Landesadvokat Dr. Ryglewiez auf ihre 
Gefahr und Koflen zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben anı 
geführte Veſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. g 

Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks-Gerichte. 
Czernowitz, am 10. März 1861. 


Edikt. (1) 
Nro. 2192. Vom k. k. Bezirks ⸗ Gerichte Bredy wird über das 


(849) 


(854) 


(855) 


ſämmtliche wo immer befindliche bewegliche und über das in den Krone. 


ländern, für welche die Jurisdikzionsvorm vom 20ſten November 
1852 gilt, gelegene unbewegliche Vermögen der Brodyer Geſchäftsfrau 
Breindel Rok ach der Konkurs der Gläubiger eröffnet. . 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung zu ſtellen hat, wird 
aufgefordert, dieſelbe mittelſt einer gegen den Konkuremaſſevertreter 
Hin. Advokaten Georg Kukucz gerichteten Klage langſtens bis sum 9. 
Juli 1861 anzumelren, und in dieſer Klage nicht nur die Wichtigkeit 
der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder 
jene Klaſſe in Klaſſifikaziensurtheil geſetzt zu werden verlangt, zu er⸗ 
weiſen hat, widrigenfalls er von dem vorhandenen und etwa zuwach⸗ 
fenden Vermögen, fo weit ſelches die in der Zeit ſich aumeldenden 
Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe befindli⸗ 
ches Gut habenden Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, oder eines ihm zu⸗ 
ſtehenden Kompenſazionsrechtes, ab gewieſen ſein und im letzteren Falle 
zur Abtragung ſeiner gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten 
werden würde. 

Brody, am 29. April 1861. 


Ed i kr. 09 
Nr. 3718. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird biemit be» 
kannt gemacht, daß zur Hereinvringung der wider Salomon Landau 
von Owadie Finkler erſtegten Wechſelſumme pr. 100 fl. KM. oder 
105 fl. öſt. M. ſammt 6% Zinſen vom 2. Jänner 1856, Gerichts⸗ 
koſten pr. 4 fl. 42 kr. KM., 5 fl. 12 kr. öſt. W. und 10 fl. 95 kr. 
öſt. W. die exekutive Feilbierhung der dem Salamon Landan gehörigen, 


(850) 


— 


im Laſtenſtande der Realität Nr. 423%, wie dom. 57. pag. 325. a 
85. on. haftenden Summe pr. 1000 fl. KM. fammt Zinſen zu Gum 
ſten des Owadie Finkler bewilligt und dieſe Feilbietbung am 4. Jun 
1861 um 4 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Bedingungen ausge 
ſchrieben wurde: 7 5 

1) Wird die feilzubiethende Summe pr. 1000 fl. KM. auch 
unter dem Schätzungspreiſe, und zwar um was immer für einen Preis 
verkauft werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Schätzungspreiſes 
als Angeld zu Handen der Lizitazions Kommtiſſton im Vaaten, in 
Staatspapieren, in galiziſch⸗ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tages 
karſe, oder in Sparkaſſarücheln nach dem Nominalwerthe zu bezahlen, 
welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbehalten und in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zu⸗ 
rudgejtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den ganzen Kaufſchilling nach 
geſchehener Austragung der Vorrechte gerichtlich zu erlegen. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 zu 
verzinſen, 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf der obigen Summe intar 
bulirten Laſten nur nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, wofern ſich einer oder der andere der Hypothekargläubi— 
ger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungstermine anzunehmen. 

6) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt eder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ibre Forderungen bei 
ihm belaffen wollen, fo wird ihm das GEigenthumsdekret ertheilt, die 
auf der Summe haftenden Laſten extabulirt, und auf den Kaufſchil⸗ 
ling übertragen. 

7) Sollte der Beſibiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo 
wird die Summe auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Li— 
zitazionstermine veräußert und das Angeld, fo wie der allenfalls er⸗ 
legte Theil des Kaufſchillings, zu Gunſten der Hppothefargläubiger für 
verfallen erklärt werden. 

8) Hinſichtlich der auf der obigen Summe haftenden Laſten 
werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch gewieſen. 

9) Der Exekuzionsführer wird, wenn er Meiſtbiether werden 
ſollte, berechtigt ſein, ſeine auf der feilzubiethenden Summe pr. 1000 fl. 
Instr. 171. pag. 430. n. 3. on. verſicherten Summen pr. 100 fl., 
100 fl., 100 fl. und 50 fl., in fo weft ſie in den zu erzielenden Kauf⸗ 
ſchilling eintreten, in denſelben einzurechnen, und wird derſelbe von 
dem Grlage des, dieſen Forderungen entſprechenden Betrags des Kauf; 
ſchillings, für den Fall als dieſe Summen in den Kaufſchilling eint l e⸗ 
ten, befreit. 

Hievon werden beide Theile, ſämmtliche Hppothekargläubiger, 
dann alle Jene, denen der gegenwärtige Beſcheid nicht zeitlich genug 
zugeſtellt werden könnte, oder die erſt nach dem 28. Juni 1860 an 
die Gewähr gelanden ſollten, durch den in der Perſon des Advokaten 
Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Mabl z. Zahl 
31069 - 1860 beſtellten Kurator verftäntigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 21. März 1861. 

(859) Edikt. (1) 

Nro. 2670. Von dem k. k. Zkoczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden 6. W. Cohn aus Brod 
mit dieſem Edekte bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 7. 
Mai 1861 Zahl 2670 Herr Moltrecht & Comp. wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 590 Thlr. 5 nr. preuß. Kur. ſ. N. G. eine Wech⸗ 
ſeltlage überreichte, im Grunde deren dem Wechſelakzeptanten G. W. 
Cohn mit handels, erichtlichem Beſchluße vom 8. Mai 1861 3. 2670 
aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme von 590 Thlr. 5 nor. 
preuß. Kur. ſ. N. G. an den Kläger Moltrecht & Comp. binnen 3 
Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 5 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu ſeiner 
Vertretung der hierortige Advokat Dr. Warteresiewiez mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Dr. Mijakowski auf frine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die⸗ 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow; den 8. Mai 1861. 

(860) Edikt. (1) 

Nro. 2236. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird den 
unbekannten Wobnortes ſich aufhaltenden Golde Wiesel und Nachim 
Wiesel mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelben unterm 
19. April 1861 3. 2236 Leo Finkelstein wegen Zahlung der Wech⸗ 
ſelſumme von 616 Subl. 30 Kop. eine Wechſelklage überreichte, in 
Folge deren den Wechfelakzeptanten Golde Wiesel und Nachim Wie- 
sel mit handelsgerichtlichem Beſchluße vom 24. April 1861 3. 2236 
aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme an den Kläger Leo Fin- 
kelstein binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo wird zu ihrer 
Vertretung der Herr Advokat Dr. Skalkowski mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Wesolowski auf ihre Gefahr und Koſten 
zum Korator bejlelt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die⸗ 
ſes Gerichtes zugeſtellt 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

loro, den 24. April 1861. 
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8381 N 5 3 
* Obwieszezenie. 5 

Nr. 3313. Gremium egzekuteröw testamentn E. p. Lazarza Micha- 
lou ieza, obyuatela miejskiege, w miescie Üzerniowcach na Bukowinie 
ba dniu 1. styezuies 1840 zmartego, oznajmia ninie)szem, Ze w skufek 
Punktu 10go ostatniej woli przez tegoz 6. p. Lazarza Michalowieza 
W Üzerni»wcach dnia 5. ezerwea 1838 sporzatzonei, cdbedzie sie 
we wilia Bozego ciuta, t j. un dniu 29. maja 1861 * mieseie Czer- 
nion eneh ciagnienie lose weceln ozuaezenia jeduego 2 czlent ew 
amilii wzmiankowanego lestatora, Kiöry ezysty dachöd roczuy za 
ezas od 1. listopada 1860 de ostatniege pazdzirsika 1861 ma- 
Jatka mary 5. p. Lazarza Michalowieza przypadajaey uirzymad ma. 

Do ciagnienia losow powolani sa: Anna Ambrozöwna, MNichat 
Lazarowiez, reszta dzieei 5. p. Tad-usza Lazarouieza, brata ojea 
testatora, dalej dzieci 8. p. Torosa Jakubowieza, brata matki testa- 
tors, Tekla Mitkiewiez, a mianowicie tejze sukcesorowie, nakoniec 
dzieci Greegorza Jokubonieza, brafa matki testatora, jako to: Za- 
Charyasz Jakubowiez i Piotr Jakubowiez, a mianowicie tegoz suk- 
“esorowie, jakotez i dzieei Zyjaeych nawet wymienionych tu ezkon- 
köw familii bez röznicy wieku. 

Wzywa sie przeto wszysikich wymienionych tu czlonköw fa- 
milii $. p. Lazarza Michatowieza, aby najdalej da dnia 28. maja 
1861 lub osobiscie lub praez peinomocniköw legalizowanemi, pra- 
wnie wydauemi pelnomocnietwami zavpalrzonych, a maloletui lub 
Pod kuratela zostnjacy przez swoich ojesw, opiekunòw lub kurato- 
row w miescie Czernioweach staue:! i w celu rozpatrzenia ich do- 
Nodöw familijnypeh i pelnomoenietw, dekretöw opiekunezych lub ku- 
Tatelarnych u W. ksıedza kanonika Celestyna Torosiewieza dzie- 
ana i proboszeza Czerniowieckiego obrzadku orm. kat. sie 2gle- 
Sili, ktören takowym miejsce eiagnienia loséw ozuajmi. 

Gdyby kto po tym terminie sie zglosit do ciagnienia losow 
rok biezacy, przypuszezony nie bedzie. Kto los wygrywajacy 
Wyciagnie, otrzyma czysty dachod majatku masalnego za wymieniouy 
"ok dopiero przy konen pazdzierpika 1861 roku. 

Czerniowee, dvia 4. marca 1861. 

Antoni Kunz, pleban, 
Celestyn Torosiewicz. 
Jun Konarowski. 

Josef Kalicki. 
Alcksander Morgenbesser. 


1 * Konkurs 00 
der Gläubiger der Franziska Hohenauer. — 
Nro. 5873. Von dem k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird 


über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das 
in den Kronländern, in welchen das kaiſ. Patent vom 20. November 
1852 Zahl 251 des R. G. B. Wirkfamkeit hat, etwa gelegene unbe⸗ 
vegliche Vermögen der zu Czernowitz wohnhaften Franziska Hohenauer, 
Vattin des Anton Hohenauer, der Konkurs eröffnet. 
5 Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat Dies 
gelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 

v. Fechner, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Adv. Stabkowski ers 
nannt wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 30. Juni 1861 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
N das Recht, kraft deſſen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
„ten verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm⸗ 
N Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Lorderung bis dabin nicht angemelden hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 

zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
on abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
pat gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
nenn hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
4 ellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
htl, Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom- 
1b, abions, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
dite, zu berichtigen verbalten werden würden. 
u „ Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
dies die Tagſatzung auf den 5. Juli 1861 Vormittags 9 Ubr dei 
em Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, am 30. April 1861. 


auch 


55 II. Einberufungs⸗Edikt. (3) 


ee, Nro. 1086. Von der k. k. Kreisbehörde Brzezan wird Adolf 
de „ Abraham Eisenberg aus Breezan, welcher ſich undefugt außer 
Kup, lerreichiſchen Staaten aufhält, mit Bezug auf das erſte Einbe⸗ 
au 088» Edife vom 20. Jänner 1861 Zahl 12613 zum zweiten Mal 
balekordert, birnen Einem Jahre vom Tage des erſten Einſchallungs⸗ 
tm in die Landes «Zeitung zurückzukehren und feine Rückkehr zu 
e en, widrigens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Aus⸗ 
benderung nach dern Patente vom 24. März 1832 eingeleitet wer⸗ 
müßte. 
Brzezan, am I Mal 1861 
II Edel. i pow olujaey. 
7 C. k. wladza obwodowa u Brzezanach wzywa ni- 
l. 1% m oduosnie do pierwszego edyktu z 20. stycznia 1861 roku 
Pete po raz drugi Adolfa reete Abrahama Eisenberg 2 Brzezan, 
dywajacego bez pozwolenia za graniea paüstwa austryackiego, 


ul, Nr. 1086. 


ateby w przeciagu roku od dnia ogfoszenia pierwszego edyklu w 
Gazeeie krajowe) nazad powrdeil i powröt swoj udowodnit, gilyz 
w przeeiwnym Fazie ulegnie za samowolne wychodztwo poslanowie- 
viom patentu 2 duja 24. marea 1822. 
Brzezany, deia 1. maja 1861. 
(834) A undmachung. (3) 
"ro, 2729. Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird bekannt ger 
macht, daß am 14. Mai 1861 wegen Sicherſtellung des Konſervazions⸗ 
bedarfes für die Sielee-Zaleszezyker Ländesſtraße pro 1861 eine 
Offerten⸗Verhandlung im kreisbeboͤrdlichen Ingenieur-Vureau ſtattfin⸗ 
den wird. 
An den Mindeſtbiethenden wird hintangegeben, und zwar in der: 
Niezwisker Wegmeiſterſchaft. 
Die Erzeugung, Zufuhr, Zerſchlögelung ſammt Auf⸗ 
ſchlichrung von 650 Deckſtoffprismen à 54, mit dem 
Geldbetrage von 2858 fll1lll.. 


= 5 2858 fl. u kr. 
400° —Straſſengräbenaushebung mit gleichzeitiger Ban⸗ 


quetsaufbollung un 308, — , 
21 2˙ 4“ trockenes Bruchſteinmauerwerk zu Stüßs 

mauern auf Moos um enn eee 
3409“ Eiche nrundholz zu ¼“ — 136 Stück a 2½ 

lange Geländerſchäfte liefern und anfertigen ſammt 

Bl er le ernennen 
140° 12“ Eichenrundholz zu %,* Kopfſäule ſammt 

Arbeit und Eingra bung. 178, 50, 


Summe der Niezwisker Wegmeiſterſchaft. 


öſterr. Währ. 


In der Horodenkaer Wegzmeiſterſchaft. 

Die Erzeugung, Zufuhr, Zerſchläglung ſammt Auf— 
ſchlichtung von 600 Deckſtoffprismen à 54°, dann 
die Zufuhr, Zerſchläglung und Aufſchlichtung von 
120 Prismen aus dem Horodenbaer Steinbruche 
(ohne Erzeugung) Zuſammen um...» . 
Reparatur ſammt der neuen Pflaſterung und Bei 
gabe von 2¼% ½¼)2“ Pflaſterſchwellen vom Eichen⸗ 
holze, dann 5° Schlikzaumherſtellung am Schlauche 
Nro. 433. 20 ſt. 25 „ 


Summe der Horodenkaer Wegmeiſterſchaft .. 3970 fl. 95 kr. 

Anbothe werden nach den hier bezeichneten Einzelnherſtellungen 
oder nach Wegmeiſterſchaften oder auch Zuſammen angenommen, deren 
letzteren Offerenten wird bei gleichen Anbothen der Vorzug gegeben. 
Die Deckſtoffbeiſtellung ſammt der Schlichtung ꝛc. muß zur Hälfte bis 
Ende Juni 1861, der Reſt, jo wie die übrigen Bauherſtellungen aber 
bis Ende September 1861 bewerkſtelliget fein. Das 10% tige Vadium 
iſt den Offerten anzuſchließen, die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden im Kreie⸗Ingenieur⸗Bureau einge⸗ 
ſehen werden. 7 N 

Kotomea, 26. April 1861, 


3550 fl. 70 kr. 


„ „ Dur 1 22 29 


i Obwieszezenie. 

Nr. 2729. C. k. kolomyjska wladza obwodowa podaje niniej- 
szem do wiadomosei powszechnej, ze na dniu 14. maja 1861 odbe- 
dzie sie w biörze inzynierskim wiadzy ubwodowej licyfacya za po- 
moca ofert. Dla zabezpieczenia potrzeb konserwacyjnych na Sie- 
liecko-Zaleszezyekim goseclücu krajowym na rok 1861. 

Najmniej ofiarujgeemu wypuszezone bedzie, a mianowieie: 

W Niezwiskim okregu drogowym: 

Wydobycie, dostawa. rozbieie i szutrowanie 650 
pryzm kamienia a 54 WR¹HWO ie 
Wykopywanie 400° rowu przy gosciheu 2 wydra- 


2858 21. — e. 


zeniem bankietu za oc 2200 . ö 308 „ — „ 
Wystawienie 21“ 2“, 4“ suchego muru kamiennego 

ku podporze na mchu . » „no. 220.0. A68 „ 83 „ 
Dostarezenie, sporzadzenie i usfawienie 340° 97 

klöd debowych po /¼ — 136 sztuk belköw po- 

reezowyeh 2½ “ dlugosc iii.. 328 „ 10 „ 
140° 12" klöd debouych po %“ slupéw 2 robota 

i Wkopaniemnmn 178 550, 


Razem W Niezwiskim okregu drogowym., . 4141 zit. 43 c. 
W Horodeüskim okregu drogowym: 

Wydobycie, dostawa, rozbicie i szutrowanie 600 
pryzẽÿ kamienia à 54% tulziez dostawa, rozbicie 

i szulrowanie 120 pryzm 2 horodenskiego kamie- 
niolomu (bez wydobyeia) razem u 
Reparacya z nowym brukiem i dodatkiem 2½ o 
1½ “ progow debowych, tudziez urzadzgnie 5° 
plota u wantucha Nr. 43333. 


3950 z}. 70 e. 


20 „ 25 „ 
Razem w Horodeüskim okregu drogowym , , 3970 2ʃ. 95 e. 
Oferty przypisywane bedg na pojedyäcze potrzeby, albo na 

okregi drogowe, albo teh na wszystko razem, ale ostatnie beda mieé 

pierwszeästwo przy röwnjch zreszta pozycyach. Dostawa kamienia, 
szutrowanie i t, d. musza byé do polowy uskuteczuione po koniee 
| 2 2 2 

ezerwea 1861, a reszta jak rowniez inne roboty do konca wrze- 

inia 1861. Do ofert ma byé zalaezone 10% wadyum. Inne wa- 

runki lieytacyi przejrzee mo2na o zwyklych godzinach ursedowych 

w obwodowem biurze inzynierskiem, 


Kotomya, 26. kwietnia 1861. 
15 
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EG diet. (2) 
Nro. 17212. Vom k. k. Lan des⸗ als Handels⸗ und Wechſelge⸗ 
richte wird. hiemit kundgemacht, daß Aron Samuel Rebner die Firma: 
„A. Samuel Rebuer“ für eine Schnittwaaren⸗Handlung am 18. April 


1861 protokollirt hat. 
Lemberg, am 25. April 1861. 


(845) 


Nr. 339. Przez c. k. urzed powiatowy w Brzozowie jako sad 
na zadanie Wm. Julii 2 hr. Lesicw Urbaüskiej wprowadza sie po- 
stepowanie sadowe wzgledem amortyzowania listu przer pana Win- 
centego Petrowieza dnia 1. wrzeänia 1852 do JW. Emilii Placydy 
hr. Los pisanego, diug 8000 21. i 700 21. wlistach zastawnych tu- 
dziex 200 duk. holl. zeznajacego i do wysiuchania p. Wincentego 
Petrowicza wyznacza sie termin na 29. maja 1861 0 godzinie tej 
przed poludniem. Oraz way wa sie wszystkich, ktorzyby ten powaz- 
szy list w tabuli krajowej w ksiegach Instr. 878. pag. 301. zacia- 
gniety, 2 mocy ktérega w skutek uchwaly c. k. sadu krajowego 
Iwowskiego 2 duia 11. sierpnia 1856 do J. 22822 sumy 8000 21. i 
700 zl. m. k. w listach zastawnych instytutu kredytowego galicyj- 
skiego, niemniej suma 200 dukatöw holl. w stanie biernym döhr 
Przybowki, pana Wincentego Petrowicza, jak dom. 401. pag. 390. 
num. 30 i 31. haer. wlasnych, tudziez W Stanie biernym cezesci te- 
gos Roli Zajchowskiej i lasu Leki na rzecz Wm. Julii hr. Los za- 
meznej Urbaüskiej dom. 401. pag. 401. n. 45. on. prenotowane 2z0- 
staly, posiadali lub sobie z niego jakowe prawa roscili, azeby o tem 
najdalej w przeciagu roku od dnia zaciagnienia fraeciego edyktu 
W gazecie rzadowej liczyé sie majacego temuz sadowi oznajmili, 
gdyz inaczej ow dokument na dalsze zadanie Ww. Juli z hr. Lo- 
idw Urbanskiej za zniweczony czyli amortyzowany uznanyın 20- 
stanie. 


(847) 


Z c. k. sadu powiatowego. 
Brzozöw, dnia 5. kwietnia 1861. 


Edikt. (2) 


Nro. 17213. Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird hiemit kundgemacht, daß die beiden Handels geſellſchafter 


(844) 


Anzeige -Blatt. 


Sommer-Saison 
1861. 
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BAD HOM 


bei Frankfurt a. M. 


Isaac Necheles und Chaim Jacob Meller ihre Firma „Neches & Mei- 

ler“ für eine Schnitt⸗ und Modewaarenhandlung am 18. April 1861 

protokollirt haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 25. April 1861. 


N dy K t. (3) 


Nr. 15466. Ze strony c. k. sadu krajowego Lwowskiego pan 
Maryan Siedlecki lub jego spadkobierey niniejszym edyktem uwiada- 
mia sie, ze Hersch Lubinger we Lwowie pod Nrm. 196 ?/, zamie- 
szkaly, 2 przystapieniem pana Adama Domaradzkiego w Podborcach 
obwodzie Lwowskim zamieszkalego, przeeiw niemu pozew o wykre- 
slenie sumy 2590 zir. 35 kr. m. k. ze stanu biernego döbr Podbarzer, 
z podstawem t. j. obligacya do extabulacyi rozmaitych ciekarow 
pod dniem 11. kwietnia 1861 do J. 15466 do sadu podat. Gdy po- 
byt pana Maryana Siedleckiego, lub na wypadek jego smierci po- 
byt jego spadkobiereow 2 imienia nieznanych, nie jest wiadomym, 
wiee na jego koszta i szkode ustanawia mu sie za kuratora pau 
adwokat krajowy dr. Smolka 2 zastepstwem przez pana adwokata 
krajowego dr. Gnoifskiego, ktöremu wyZ zmiankowany pozew do: 
recza sie. 

Lwoöw, dnia 22. kwietnia 1861. 


(815) 


(839) Edikt. (3) 

Nro. 20. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sereth wird 
bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1822 Konstantin Ollar in Tereble- 
stie ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verſtorben, zu 
deſſen Nachlaſſe deſſen Enkelin Julianna Ollar als Repräſentantin des 
dem Erblaſſer nachgeſtorbenen Sohnes Juon Ollar aus dem Geſetze be⸗ 
rufen erſcheint. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Julianna Ollar unbe: 
kannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
dem untengeſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden, und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für fie aufgeſtellten Kurator Paul Pa- 
trasz abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Sereth, am 7. Jänner 1861. 


Doniesienia prywatne. 


BURG 
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Sommer-Saison 
1861. 
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Die Heilkraft der Quellen Homburgs macht ſich wit großem Erfolne in allen Krankheiten geltend, welche durch die geſtörtel 


Functionen des Magens und des Unterleibs erzeugt werden, indem ſie einen wohlthätigen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die abdominal 
Circulation in Thätigkeit ſetzen, und die Verdauungsfäbigkeit regeln; auch in chroniſchen Leiden der Drüſen des Unterleibs, namen! 
lich der Leber und Milz; bei der Gelbſucht, der Gicht ꝛc., ſowie bei allen den mannigfachen Krankheiten, die ihren Urſprun 
aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten, iſt der Gebrauch der Homburger Mineralwäſſer von durchgreifender Wirkung 
Im Badehauſe werden Mineralwaſſer- und Fichtennatel» Böder gegeben, und ebenſo findet man bier gut eingericktete Flußb öde 
Molken werden von Schweizer Alpenſennen des Kantons Appenzell aue Ziegenmilch durch doppelte Scheid ul 
zubereitet, und in der Frühe an den Mineralquellen, ſowohl allein, als in Verbindung mit den verſchied enen Mineralbrunnen verabreicht. 
Das großartige Converſationshaus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleitt, enthält prachtvoll decorirte Räum 
einen großen Ball- und Goncertfaal, einen Speiſe-Salon, Kaffee- und Rauchzimmer, mehrere geſchmackroll ausgeſtalteh 
Converfationsſale, wo Trente-et-Quarante und Roulette unter Gewährung gußergewöhnlicher Vortheile aufliegen, indem Erſteres m 
einem halben Reſait und Letzteres mit einem Zero geſpielt wird. Die lägliche Bankeinlage am Trente-et-Quarante iſt auf 300.00 
Franken, das Meximum auf 12.000 Franken feſtgeſetzt. — Das große Leſekabinet ii dem Publikum unentgeltlich geöffnet und en 
hält die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen polil 
ſchen und belletriſtiſchen Journale. Der elegante Reſtaurations⸗Salon, woſelbſt nach der Karte gefpeift wird, führt auf die ji" 
Asphalt» Terraffe des Kurgartens. Die Neftauration iſt dem rühmlickſt bekannten Hauſe Chevet aus Paris anvertraut. 
Das Kur- Orcheſter, welches 40 ausgezeichnete Muſiker zählt, ſpielt dreimal des Tags, Morgens an den Quellen, Nachmitiaf 
im Muſikpavillon des Kurnartend und Abends im großen Ballſaale. 
Bad Homkurg iſt durch die Eiſenbahn » Verbindung gleichſam eine Vorſtadt Frankfurts geworden; 20 Züge gehen täglich hin un 
ber — der letzte um 11 Uhr Abends — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gelegenheit gebote 
Theater, Concerte und ſonſtige Abend » Unterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. 3 , 
Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und bateriſch⸗öſterreichiſchen Eiſenbohn-⸗Netzes im Mittelpunkte Europa“ 
Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Parts in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, von Bril! 
und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt directer Eiſenbahn nach Homburg. (842—1) 


Ostoszenie jarmarkowe. 
Elzbieta Pöltz, 


modysika 2 Wiednia, poleca Szanownej Publieznosei W.), 
wielki sklad gustounych krepowych, stomianych | 
j 


Märkt: Anze ige. 
Elise Pöltz, 


Modiſtin aus Wien, empfiehlt dem hochgeehrten Publikum ihr 
großes Lager von geſchmackvollen 


Damen: und Kinder⸗Hüten 
in Krep, Stroh und Seide. 


| 
| 
| 


SDS Ses 


i jedwabnych 
kapeluszow damskich i dziecinnych. 
Das Verkaufs⸗Lokale befindet ſich am Ferdinands-Platz, Hötel Miejsce sprzedazy na placu Ferdynanda, w zajezdni Langs, 
Lang, 1. Stock, Thür Nr. 78. na pierwszem pieirze J. 78. (356—1) j 
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